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Rekordteilnahme von 60 Ausstellern am Regionaltag 
 

 
Künzelsau. Als Sprinter haben die Verantwort-
lichen der Bürgerinitiative „pro Region“ nach 
Angaben ihres Vorsitzenden Professor Rein-
hold Würth angefangen. Heute sind sie Mara-
thon-Läufer. Denn mit langem Atem soll das 
regionale Wir-Gefühl gesteigert werden. Auch 
beim 7. Regionaltag, der am 6. Juni in Künzel-
sau stattfindet. 
Künzelsau als Mittelpunkt der Region Heil-
bronn-Franken. So etwas hört Bürgermeister 
Volker Lenz grundsätzlich gerne. Für einen 
Tag wird das tatsächlich auch so sein, denn 
der Regionaltag lockt die Besucher von Wert-
heim bis Eppingen in die Hauptstadt des Ho-
henlohekreises. Die Rekordzahl von 60 Aus-
stellern sowie ein buntes Rahmenprogramm 
auf dem Schlossplatz, organisiert und mode-
riert von SWR 4-Frankenradio-Chef Lutz Wag-
ner, sind ab 11 Uhr die Magneten des Festi-
vals der Vielfalt. Mit dabei sind unter anderem 
die Hohenloher Kult-Gruppe Annaweech, die 
Jazzdancer des TSV Künzelsau, die deut-
schen Dance-Meister High-Tension Bieringen, 
die Tanzformation Lipp aus Heilbronn und die 
Burgfestspiel Schloss Stetten mit dem Schwar-
zen Abt von Schöntal. Das Budget der Veran-
staltung, die gestern von Lutz Wagner, Rein-
hold Würth und dem 2. Vorsitzenden Frank 
Stroh im Künzelsauer Rathaus vorgestellt wur-
de, beträgt rund 30 000 Euro. 
„Im Rahmen der Europäischen Union wird die 
Importanz der Regionen in der Zukunft zu-
nehmen“, ist Reinhold Würth überzeugt. Den 
Bürgern soll ein Wir-Gefühl vermittelt werden – 
wie bei den bisherigen sechs Regionaltagen. 
„Mir war immer klar, dass wir uns nicht auf 
einen kurzen Sprint einlassen, bis dieses Be-
wusstsein erreicht ist. Das wird eher ein Dop-
pel-Marathon werden“, weiß Reinhold Würth. 
Vor allem sein Einsatz und auch sein finanziel-
les Engagement stehen hinter dem Verein, der 
mittlerweile 450 Mitglieder hat. „In Künzelsau 
werden wir das 500. Mitglied werben“, ist Bür-
germeister Volker Lenz überzeugt. Für Rein-
hold Würth zählt aber auch, dass die eigene 
Region positiv gesehen wird: „Bürger, die sich 
mit ihrer Region identifizieren, entwickeln auch 
einen gemeinsamen Stolz“. 
Bereits am Samstag fällt in der Stadt Künzel-
sau der Startschuss für das Festival. Beim 
neuen Rathaus wird die erste Skulpturenallee 
eröffnet. Abends spielen dann „Gonzo & frie-
nds“ auf der Schlossplatzbühne. Zudem zie-
hen die Händler mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag mit. „Auch wir werben in Künzelsau 
mit Vielfalt. Die Raumschaften können sich bei 
diesem Regionaltag besser kennen lernen und 
werden zudem erkennen, warum Kocher- und 
Jagsttal zu den schönsten Flusstälern des Lan-
des gehören“, so Bürgermeister Volker Lenz. 

 
Im Mittelpunkt steht aber das Programm. „Wir 
wollen Musik, Tanz und Theater zusammen-
führen. Es soll populär sein und allen etwas 
bieten“, verspricht Lutz Wagner. Dazu springt 
auch noch der Bundestagsabgeordnete Eber-
hard Gienger per Fallschirm auf den Schloss-
platz ab, so er denn zwischen all den Ständen 
ein Plätzchen zum landen finden sollte. 
„Der Einsatz für diese Idee hat sich gelohnt“, 
sagt Reinhold Würth und setzt darauf, dass 
auch die Bürger der Region Heilbronn-Franken 
weiter einen langen Atem haben werden. Was 
bei dem umfangreichen Programm des siebten 
Regionaltages in der Hohenloher Kreisstadt 
ganz sicher auch nötig ist.             Uwe Ralf Heer 
 
 


